
 
 

 

Baden und Duschen aus therapeutischer Sicht – 

Verbesserung der taktil-propriozeptiven Wahrnehmung 

 

 

- Baden ist für viele Kinder mit einer taktilen Abwehr 

angenehmer als Duschen, weil der Badewannenboden mehr 

Sicherheit bietet und die Wasserstrahlen der Duschbrause oft 

als unangenehm eingeordnet werden 

- Beim Haare waschen besser auf einen Becher, der am Kopf 

angelegt wird, zurückgreifen oder einen Schwamm auf den Kopf 

legen und ausdrücken → keine Brause verwenden 

- Beim Körper waschen das Kind selbst probieren lassen mit 

Waschlappen und Seife; hierbei kreuzt das Kind automatisch die 

Körpermittellinie, wenn es mit der einen Hand den anderen 

Arm wäscht 

- Verwenden Sie Badefarben, Malseife oder Rasierschaum für die 

Wanne, das regt die Phantasie Ihres Kindes an; bieten Sie auch 

Badespielsachen an (Ente, Schwimmtiere) 

- Lassen Sie Ihr Kind mit mehreren Bechern oder Plastikflaschen 

Wasser hin und her schütten; dabei schult es die Hand-Hand-

Koordination und Auge-Hand-Koordination 

- Trocknen Sie Ihr Kind mit festem Druck ab; das wird besser 

toleriert als zu sanftes Abreiben; wickeln Sie es fest in ein 

großes Badetuch; drücken Sie es 

- Lassen Sie Ihr Kind mit Creme hantieren; es darf sich selbst 

eincremen; wenn Sie es unterstützen möchten, dann mit 

festem Druck eincremen; arbeiten Sie gemeinsam mit der 

Creme 

 

 

 

  


